
Die Spielregeln von Padel-Tennis 
Diese Seite bietet eine Übersicht über die grundlegenden Spielregeln von Padel. Wer 
mehr als diese Zusammenfassung der wichtigsten Regeln sucht, findet das gesamte 
Padel-Regelwerk auf der Seite der 'International Padel Federation'. 

Neben den Spielregeln müssen auch Padel Courts also das Spielfeld), Schläger und 
Bälle gewissen Standards entsprechen, die ebenso von der International Padel 
Federation beschrieben werden. 

Grundregeln von Padel und Unterschiede zu Tennis: 

• Padel wird zu viert als Doppel gespielt. Zwei Teams zu je zwei Spielern stehen 
sich auf den beiden Hälften des Spielfeldes, die durch ein Netz getrennt 
werden, gegenüber. 

• Die Spielregeln sind denen des Doppels beim Tennis sehr ähnlich und daher 
vor allem für Tennisspieler sehr leicht zu erlernen. Zusammengefasst 
unterscheiden sich die Padelregeln von den Tennisregeln dadurch: 

• Unterschiedliche Spielfelder (Größe, Wände etc.) 
• Andere Schläger und Bälle 
• Aufschlag von unten (Unterhandaufschlag, maximal in Hüfthöhe), nicht 

wie beim Tennis überkopf 
• Beim Padel werden die Wände miteinbezogen (ähnlich wie beim 

Squash) 

 

Zählweise beim Padel: 

• Der Punktestand, der zuerst genannt wird, ist der des Aufschlag-Teams. Der 
Punktestand, der an zweiter Stelle genannt wird, ist der der Rückschläger. 

• Um zu gewinnen, muss ein Team zwei Sätze gewinnen. 
• Ein Team gewinnt einen Satz, wenn: 
• Das Team, das als erstes 6 Spiele gewinnt und dabei mindestens zwei Spiele 

Vorsprung hat (z. B. „6:3“, „4:6“ o. Ä.). Ist der Spielstand „5:5“, müssen noch 
zwei weitere Spiele gespielt werden, damit ein Team mit einem Vorsprung von 
zwei Spielen „7:5“ oder „5:7“ gewinnen kann. Bei einem Gleichstand von „6:6“ 
wird ein „Tie Break“ gespielt (Zählweise siehe unten). Das Team, das das 
Tiebreak gewinnt, gewinnt den Satz. 

 

Zählweise in einem Spiel („Game“): 

• In einem normalen Spiel (im Gegensatz zum Tie Break) wird wie folgt gezählt: 

• Kein Punkt – „0“ oder „love“ 
• Erster Punkt eines Teams – „15“ 
• Zweiter Punkt eines Teams – „30″ 



• Dritter Punkt eines Teams – „40“ 
• Vierter Punkt eines Teams – „Spiel“ (= Gewinn des Spiels) 
• Ausnahme: Wenn beide Teams in einem Spiel drei Punkte gewinnen (es 

steht also „40:40“). Dieser Zustand wird „Einstand“ oder „Gleichstand“ 
genannt. Das Team, das den nächsten Punkt nach „Einstand“ gewinnt, 
bekommt „Vorteil“. Gewinnt das Team mit „Vorteil“ auch den 
darauffolgenden Punkt, gewinnt es das Spiel. Gewinnt das Team, das 
nicht Vorteil hat, den darauffolgenden Punkt, ist der Spielstand wieder 
„Einstand“ und es wird so lange weiter gespielt, bis ein Team mit Vorteil 
einen Punkt gewinnt. 

• In einem „Tie Break“ wird wie folgt gezählt: 

• „0“, „1“, „2“, „3“ usw. 
• Das Spiel gewinnt das Team, das zuerst 7 Punkte erreicht und 

gleichzeitig mit einem Vorsprung von zwei Punkten führt (z. B. „7:5“). 
Wenn dieser Vorsprung nicht erreicht wird, wird das Tie Break so lange 
gespielt, bis ein Team zwei Punkte Vorsprung erreicht hat. Im Tiebreak 
unterscheidet sich im Vergleich zum Standardspiel auch die 
Reihenfolge der Aufspieler. 

 

Aufschlag (Service): 

• Jeder Punkt beginnt mit einem Aufschlag. 
• Der Aufspieler wechselt mit jedem Satz (zwischen und innerhalb der Teams). 
• Wenn der erste Aufschlag nicht gelingt, hat der Spieler die Möglichkeit zu 

einem zweiten Aufschlag (Wiederholung des Aufschlags) von derselben Seite. 
Wenn der zweite Aufschlag auch nicht gelingt, geht der Punkt an die Gegner. 

• Der Aufschläger muss hinter der Servicelinie, in der „Service-Box“ stehen, 
ohne die Service-Linie zu berühren. 

• Der Aufschlag ist ein Unterhandaufschlag, wird also „von unten“ gespielt. Der 
Ball wird auf den Boden geworfen, woraufhin der Aufschläger den Ball 
unterhalb der Hüfte schlägt. 

• Der Aufschläger darf beim Service nicht laufen oder springen, sondern nur 
kleine Fußbewegungen machen, durch die er seine ursprüngliche Position 
nicht verändert. Mindestens ein Fuß muss beim Aufschlag den Boden 
berühren. 

• Der Ball wird diagonal über das Netz gespielt und muss im gegnerischen 
Aufschlagfeld („Receiving Box“) aufkommen. Landet der Ball außerhalb der 
Linien, zählt er als „out“ und das Team des Aufspielers verliert den Punkt. Trifft 
der Ball genau auf eine Linie der Service-Box, zählt er als „in“ und somit als 
gut. „Out“ ist der Ball auch, wenn er nicht im Aufschlagfeld aufkommt, sondern 
die Wand oder den Zaun berührt. 

• Die Aufschlagseite (von rechts diagonal nach links bzw. von links diagonal 
nach rechts) wird bei jedem Punkt abgewechselt. Der erste Aufschlag jedes 
Spiels wird von der rechten Seite des Aufschlag-Spielers gespielt. 



• Wenn der Aufschlag das Netz berührt („Net“), es jedoch überwindet und 
anschließend im Aufnahmefeld landet und gültig ist, muss er wiederholt 
werden. 

• Der Aufschlag ist gültig, wenn er nach dem Auftreffen im Aufnahmefeld der 
Gegner gegen die Glaswand prallt. Der Service-Punkt geht an die Gegner 
(annehmende Mannschaft), wenn der Ball nach dem Auftreffen im 
Aufnahmefeld den Zaun berührt. 

 

Annahme des Aufschlags: 

• Die Spieler des Teams, das den Aufschlag annimmt, können sich an einer 
beliebigen Position ihrer Platzhälfte befinden. 

• Die Spieler, die den Aufschlag annehmen, müssen das abwechselnd tun. Sie 
entscheiden zu Beginn jedes Satzes, welcher Spieler den Aufschlag zum 
ersten Punkt annimmt und zurückschlägt. Der Aufschlag zum zweiten Punkt 
wird vom anderen Rückspieler angenommen. Die Reihenfolge muss für den 
jeweiligen Satz beibehalten werden. 

• Der Rückspieler muss den Ball schlagen, nachdem der Ball den Boden im 
Aufschlagfeld ein Mal berührt hat. 

• Das Team, das den Aufschlag annimmt, verliert den Punkt, wenn der Ball nach 
dem Aufschlag nicht zurückgespielt wird, bevor er zwei Mal hintereinander am 
Boden aufspringt. Zwischen dem ersten Bodenkontakt des Balles und dem 
Zurückschlagen darf der Ball die eigenen Wände berühren. 

 

Der Ball im Spiel und Punkteverlust 

• Der Ball befindet sich ab einem gültigen Aufschlag im Spiel. 
• Der Ball muss von den beiden Teams abwechselnd geschlagen werden. 

Welcher Spieler des Teams den Ball (abgesehen von der Aufschlag-Annahme) 
annimmt, ist egal. 

• Der Ball im Spiel muss auf der Gegnerseite immer zuerst auf dem Boden 
auftreffen. Trifft der Ball direkt auf der Seitenwand, Rückwand oder auf dem 
Zaun der Gegnerseite auf, gilt er als „out“. 

• Nach der Annahme des Aufschlags gibt es zwei Möglichkeiten, den Ball 
zurückzuspielen: 

• Der Ball wird gespielt, nachdem er auf dem Boden aufgesprungen ist. 
• Der Ball wird direkt als Volley gespielt, ohne den Boden davor zu 

berühren. 

• Der Ball kann direkt in das gegnerische Feld geschlagen werden oder indirekt 
„über Bande“, das heißt, zuerst an die eigene Wand und durch das Abprallen 
von der Wand ins gegnerische Feld. 

• Der Ball darf den Boden auf einer Spielseite maximal ein Mal berühren, bevor 
er retourniert wird. Zwischen dem ersten Bodenkontakt des Balles und dem 



Zurückschlagen darf der Ball die eigenen Wände berühren, er darf nach dem 
Abprallen von der Wand jedoch nicht noch einmal am Boden aufkommen, 
bevor er zurückgespielt wird. Der Ball darf auch zwei Wände (z. B. Seiten- und 
Rückwand) hintereinander berühren, wenn er dazwischen nicht am Boden 
aufkommt oder den Schläger berührt. 

• Abgesehen von den bereits beschriebenen Fehlern mit Punkteverlust als Folge 
beim Aufschlag, bei der Annahme und beim Rückspiel ist ein Punkt verloren, 
wenn: 

• Ein Spieler den Ball ins Netz schlägt. 
• Ein Spieler den Ball so zurückschlägt, dass der Ball den Boden im 

eigenen Spielfeld berührt. 
• Ein Spieler den Ball mehr als ein einziges Mal direkt nacheinander 

berührt. 
• Beide Spieler eines Teams den Ball direkt nacheinander berühren. 
• Ein Spieler den Ball schlägt, wenn dieser das Netz noch nicht 

überwunden hat und sich noch auf der Gegenseite befindet („über das 
Netz greifen“). 

 


